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Vom 01.09.2024 bis zum 15.01.2025 habe ich mein Auslandssemester an der Universität in 

Nantes absolviert. Über meine Erfahrungen werde ich nun in diesem Bericht näher eingehen. 

1. Vorbereitung 

Die Vorbereitung für mein Auslandssemester begann mit der Bewerbungsphase vom 

15.01.2024 bis zum 15.02.2024. In diesem Zeitraum musste ich mich bei der Universität in 

Bremen bewerben und meine 3 Favoriten angeben. Alles lief online über Mobility Online ab. 

Zu diesem Zeitpunkt war für mich jedoch schon klar, dass ich unbedingt nach Nantes möchte. 

Ich habe mich über die bereitgestellten Seiten und Dokumente der Bremer Universität 

informiert und habe alle Rahmenbedingungen (Kooperationen, Anforderungen des Erasmus+ 

Programms, etc.) durchgelesen. Besonders hilfreich waren Erfahrungsberichte früherer 

Studierender und auch die Unterlagen der StudIP Veranstaltung „Auslandsaufenthalt“. Die 

Bewerbungsfristen waren strikt, sodass ich alle Unterlagen frühzeitig einreichen musste. Es 

muss auch beachtet werden, dass teilweise Dokumente in ausgedruckter Form vorgelegt 

werden mussten. Für diese Schritte sollte genügend Zeit eingeplant und nicht auf den letzten 

Drücker erledigt werden. 

Nachdem ich die offizielle Zusage für die Nantes Université bekommen habe, folgten weitere 

bürokratische Aufgaben. 

Zuerst musste ich über Mobility Online weitere Daten von mir angeben und dort gab es auch 

die Möglichkeit, sich für einen Platz in einem Studentenwohnheim zu bewerben. Allgemein 

gilt es zu beachten, dass man bei der Nantes Université einen zweiten Mobility Online 

Account erstellen muss, der über die Nantes Université läuft. Dort muss man viele Schritte 

wiederholen, die man auch schon über die Seite der Universität Bremen erledigt hat. Weitere 

Schritte wie das Grant-Agreement werden über Mobility Online erledigt. 

Des Weiteren erhält man mit der Zeit immer wieder gesonderte Mails der Nantes Université, 

in denen wichtige Informationen stehen und teilweise auch zum Handeln aufgefordert wird. 

Also: Die Mails gut durchlesen und gegebenenfalls direkt um Dokumente o.Ä. kümmern. 

Wichtig bei der Erstellung des Learning-Agreements ist noch, dass ihr zu Beginn zwei davon 

erstellen müsst. Ihr erstellt eines für die Universität Bremen und eines für die Nantes 

Université. Das LA für die Nantes Université erstellt ihr mit dem Katalog für die Kurse. 
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Allgemein lässt sich sagen, dass ihr viele Dokumente doppelt abgeben müsst. Jeweils auf 

deutsch an die Universität Bremen und auf französisch an die Nantes Université. 

 

2. Kurswahl 

Die Kurswahl an der Nantes Université ist ganz einfach und gut aufgebaut. Sowohl in der 

StudIP Veranstaltung zum Auslandsaufenthalt als auch auf der Internetseite der Nantes 

Université findet man einen Kurskatalog für alle international Studierenden. In diesem 

Katalog kann man alle Kurse gut filtern und man bekommt eine gute Übersicht, in welchem 

Jahr und welchem Semester die Kurse normalerweise angeboten werden. Jedoch werdet ihr 

auch schnell merken, dass dieser Katalog nicht aktuell für das Semester ist. Erst zu Beginn 

des Semesters werdet ihr merken, ob die Kurse wirklich stattfinden oder nicht. Was jedoch 

nicht so schön war, war die Zusammenstellung des Stundenplans. Dort gibt es leider keine 

Möglichkeit, die Kurse in einen persönlichen Stundenplan hinzuzufügen. Man muss in jeden 

einzelnen Stundenplan der Fachrichtungen reinschauen und sich die Kurse herausschreiben, 

die man belegen möchte. Es ist leider sehr umständlich und wenig durchsichtig.  

Bei der Bewerbung in Mobility Online kann man auswählen, ob man zusätzliche 

Französischkurse an der Nantes Université besuchen möchte. Dies empfehle ich auf jeden 

Fall. Meine Kurse waren jeweils Dienstags und Donnerstags von 18-20 Uhr an der Uni und 

ich habe dafür 4 Kreditpunkte erhalten. 

 

3. Anreise 

Ich bin mit dem Zug nach Nantes gereist. Dafür konnte ich ein Interrail Ticket erwerben. Die 

Universität Bremen hat dazu eine Informationsmail gesendet und mich darauf aufmerksam 

gemacht. Ich habe für das Ticket 210 Euro bezahlt, wobei man bei einer „grünen Anreise“ 

noch 50 Euro bekommt. Dementsprechend hat das Ticket 160 Euro gekostet. Ich habe mich 

für das 4-Fahrten-Ticket entschieden. Ich konnte somit in 6 Monaten 4x Züge in ganz Europa 

fahren. Das Ticket gilt als Tagesticket und über die App kann man gut einsehen, welche Züge 

man fahren darf. Zu diesem Ticket kommen gerade in Frankreich und Belgien noch 

Sitzplatzreservierungen hinzu, da man dort ohne Reservierung nicht Zug fahren kann. Die 

komplette Anreise hat mich ca. 40 Euro an Sitzplatzreservierungen gekostet. Ich kann die  
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Anreise mit Zug aber sehr empfehlen. Zwar ist es manchmal ein wenig stressig mit dem 

ganzen Gepäck, jedoch hat es bei mir reibungslos funktioniert. Insgesamt war ich aber 9 

Stunden unterwegs und musste 3x umsteigen.  

Die Rückreise habe ich ebenfalls mit dem Zug absolviert. Anfang November ist in Frankreich 

ein Feiertag gewesen, daher habe ich die zwei übrigen Fahrten für einen 4-Tage-Trip nach 

Paris genutzt. Ich kann dieses Ticket wirklich nur weiterempfehlen. Aber auch Anbieter wie 

Flix-Bus sind in Frankreich beliebt und gut nutzbar, daher könnte man auch mit dem Bus 

anreisen. Nantes hat aber auch einen Flughafen, demnach ist die Anreise per Flugzeug auch 

möglich. 

4. Finanzierung 

Durch das Stipendium über Erasmus+ habe ich vor der Anreise 70% des Geldes bekommen. 

Da ich zusätzlich Erstakademiker meiner Familie bin, habe ich auch das Social Top-up 

erhalten. Zusätzlich habe ich während meines Studiums immer schon BAföG erhalten. Ganz 

wichtig: Wenn man Bafög erhält, muss man zwangsläufig für den Zeitraum im Ausland 

Auslands BAföG beantragen. Das sollte im Idealfall 6 Monate vor Anreise beantragt werden, 

damit ihr euer Geld rechtzeitig erhaltet. Ansonsten könnt ihr in Frankreich auch Wohngeld 

(CAF) beantragen, dies habe ich jedoch nicht gemacht. 

Zusätzlich lässt sich sagen, dass man nicht zwangsläufig ein französisches Bankkonto 

benötigt. Ich konnte dort alles mit meiner Kreditkarte bezahlen. 

5. Unterkunft 

Ich war in der Cité Launay Violette untergebracht. Diese befindet sich 10 Minuten zu Fuß 

vom Campus Tertre entfernt, wo ich all meine Kurse hatte. Die Miete betrug 261 Euro für ein 

9 Quadratmeter Zimmer. In der Unterkunft hat man alles was man braucht: 

Gemeinschaftsküchen, Waschsalon, Aufenthaltsräume und auch Fahrradständer. Allgemein 

war ich mit meiner Unterkunft sehr zufrieden. Es gab in der Unterkunft zwar eine Kakerlaken 

Plage, von der war ich aber nicht betroffen. Jedoch habe ich von anderen Unterkünften 

mitbekommen, dass diese größere Probleme mit der Heizung und warmem Wasser hatten. 

Viele Unterkünfte liegen direkt nebeneinander und sind somit in unmittelbarer Uni-Nähe. Die 

Anbindung zur Straßenbahn ist sehr gut (ca. 5 Minuten zu Fuß) und auch Supermärkte,  
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Friseur, Apotheke usw sind in unmittelbarer Nähe. Bis zum Stadtzentrum waren es ca. 20 

Minuten mit der Straßenbahn. 

6. Informationen zur Nantes Université 

Die Nantes Université ist eine große und vielseitige Uni mit rund 40.000 Studierenden in 

verschiedenen Fachrichtungen – von Geistes- und Sozialwissenschaften über 

Naturwissenschaften bis hin zu Medizin, Recht und Ingenieurwesen. 

Der Campus Tertre, wo ich all meine Kurse hatte, liegt etwas nördlich der Innenstadt, direkt 

an der Erdre, und ist das Zentrum für Geistes- und Sozialwissenschaften. Hier gibt’s 

Fakultäten für Geschichte, Literatur, Philosophie, Sprachen, Kunstgeschichte, Soziologie und 

Politikwissenschaften. Die Lage ist echt schön mit viel grüner Natur drumherum, und mit der 

Straßenbahn ist man in etwa 15-20 Minuten im Stadtzentrum. Ein wichtiger Ort auf dem 

Campus ist die Bibliothek Tertre, wo man jede Menge Fachbücher findet und gut lernen kann. 

In den letzten Jahren wurde einiges renoviert, sodass es jetzt moderne Seminarräume und 

neue Lernbereiche gibt. Auch sonst hat der Campus einiges zu bieten: Es gibt Cafés, 

kulturelle Veranstaltungen, studentische Initiativen und ein breites Sportangebot.  

Ein persönliches Highlight war die Mensa, das „Resto Tertre“. Dort gibt es jeden Montag-

Freitag eine Vorspeise, Hauptspeise und Nachspeise für 3,30 Euro. In meinen Augen ist das 

echt günstig und man wird definitiv satt. Außerdem ist die Auswahl sehr groß, da es 4 

unterschiedliche Essensausgaben gibt. 

Außerdem befindet sich dort auch ein Sportplatz und eine große Mehrzweck-Sporthalle, wo 

die meisten Sportarten angeboten werden. Jede*r kann sich für 50 Euro den Sport Pass kaufen 

und damit am Uni-Sport teilnehmen. 

Es gibt, ähnlich wie in Bremen, eine Orientierungs-/Einführungswoche, wo verschiedene 

Aktivitäten oder Workshops angeboten werden. Die Teilnahme ist freiwillig. 

Für alle Austauschstudenten gibt es vor Uni-Start ein Treffen mit den zuständigen 

Koordinatoren für die international Studierenden der Nantes Université. Dort erhält man alle 

wichtigen Informationen für das kommende Semester und man erhält seinen  
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Studentenausweis und die Zugangsdaten für die Online Dienste. Danach wurde eine Führung 

über den Campus Tertre gemacht und man hat die ersten Leute kennengelernt. Im Laufe des 

Semesters konnte man sich immer an die Koordinatoren wenden und einem wurde so gut es 

geht geholfen. Egal mit welchem Anliegen, seid euch nicht zu schade den Koordinatoren zu 

schreiben oder in das Büro zu gehen. 

7. Sonstige Hinweise 

Allgemein ist Nantes eine sehr schöne Stadt. Vor allem die Innenstadt bietet viele schöne 

Plätze und an jeder Ecke findet man ein schönes Café. Auch das Nachtleben bietet vieles, da 

in Nantes viele junge Menschen und Studenten leben, die gern nachts unterwegs sind. Es gibt 

in Nantes nur Busse und die Straßenbahn, mit der man aber überall gut hinkommt. Eine große 

Empfehlung meinerseits sind die Organisationen „ESN“ (Erasmus Student Network) und 

„Erasmus Fun“. Das „ESN“ bietet jede Woche verschiedenste Programme und Aktivitäten an, 

bei denen man neue Leute kennenlernen kann. Seien es Spiele-Abende, Stadtführungen, Pub-

Crawls oder Bier-Pong Turniere. Da ist sicherlich für jeden was dabei. Außerdem gibt es jede 

Woche sogenannte „Multilingual Cafés“, wo man die Möglichkeit hat, Leute der eigenen 

Muttersprache kennenzulernen. Die Mitglieder vom „ESN“ sind supernett und für jeden Spaß 

zu haben. Dort könnt ihr euch auch Besteck, Teller usw. leihen oder eine ESN-Karte 

beantragen, womit ihr in manchen Geschäften oder beispielsweise bei Ryanair Rabatte 

bekommt. Die Karte kostet 10 Euro. Für viele Aktivitäten ist ebenfalls ein kleiner Betrag 

fällig (maximal 15 Euro), die Cafés sind kostenlos. Hin und wieder werden auch andere 

Städte besucht (Angers, Rennes, Toulouse, Disneyland Paris…). Eine weitere Organisation ist 

„Erasmus Fun“. Dort werden hauptsächlich Ausflüge in andere Städte oder berühmte 

Monumente in Frankreich (bspw. Mont St. Michel) unternommen. Die Ausflüge sind sehr 

interessant, jedoch sei auch gesagt, dass die Ausflüge nicht immer gut organisiert sind.  

 

8. Transcript of Records und Anrechnung 

Zu meinem Transcript of records kann ich bisher noch nicht viel sagen, da ich meine Noten zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht erhalten habe. Daher kann ich auch noch nichts zur Anrechnung 

von Kursen sagen. 


